
Glückliche Gesichter am Spatenstich vom 12. Juni: Reto Hess, Uli Marek, René Bachmann, Seraina Heusser, Jolanda Ferrat, 

Thomas Wirth, Benno Stutz, Priska Stucki (v.l.n.r.).  Bild: Gemeinde Hombrechtikon

Im Juni 2024 wurde der Spaten-
stich des Pumptracks gefeiert. 
Wenn alles nach Plan läuft, wird 
der Pumptrack mit Freizeitan-
lage und Spielplatz schon im 
September fertiggestellt sein. 

Im Dezember 2022 stellte ein 

achtköpfiges privates Komitee das 

Pumptrack-Projekt der Gemeinde-

versammlung vor und bekam grü-

nes Licht dafür. Keine zwei Jahre 

später, im September 2024, wird 

eine vielseitige Freizeitanlage auf 

dem Holflüe-Areal eröffnet. Aber 

nicht nur das. Dank Sponsoring-

konzept und Spendengeldern er-

hält der Pumptrack auch eine Ver-

leihstation mit Rollmaterial. Wie 

Freizeitanlage erwacht zum Leben
es dazu kam und wann genau Er-

öffnung gefeiert wird, liest du auf 

der Seite 2.
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Jubiläen   
in der Gemeinde

Gleich zwei Institutionen in Hom-

brechtikon feiern in diesem Jahr 

Jubiläum: Zum einen ist das die 

Getreidezüchtung Peter Kunz 

(gzpk) in Feldbach, die ihr 40-Jahr-

Jubiläum im Juni mit einem Fest 

beging. Zum anderen blickt die 

jüngste Generation der Bühler-Fa-

milie, die Geschwister Devi und 

Ezra, auf zehn Jahre Synergy Villa-

ge zurück, die sich zum Jubiläum 

einen lang gehegten Traum erfüllt 

haben: Sie haben ein Café eröffnet, 

das zu einem lokalen Treffpunkt 

für alle werden soll. Mehr dazu 

auf den Seiten 15 und 17.
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Seit dem Spatenstich im Juni 

verändert, die Bauarbeiten 
schreiten voran. Gebaut wird 
dort ein Pumptrack mit Frei-
zeit- und Spielplatz. Aber das ist 
noch nicht alles. Dank des Enga-
gements des Vereins Pumptrack 
Hombrechtikon wird die Bevöl-

der Anlage mieten können.

«Nachdem das Baugesuch und die 

Baufreigabe erteilt wurden und 

der Spatenstich stattfand, war die 

Freude und Erleichterung gross, als 

die Bagger angerollt sind und wir 

mit dem Bau beginnen konnten», 

erzählt Jolanda Ferrat, Präsidentin 

des Vereins. In der Zwischenzeit 

waren Ferrat und ihre Kolleginnen 

und Kollegen aber alles andere als 

untätig. Im April 2024 fand die 

Gründung des Vereins Pumptrack 

Hombrechtikon statt und eine 

Homepage wurde aufgeschaltet. 

Dazu entwickelte der Vorstand ein 

Sponsorenkonzept zur Finanzie-

rung einer Verleihstation.

Verleihstation  
mit Rollmaterial
Bereits beim Entwerfen der Ein-

zelinitiative war der Wunsch des 

Initiativkomitees vorhanden, zur 

Pumptrack-Anlage auch eine Miet-

station für Rollmaterial wie BMX, 

Dirtbikes, Scooter, Skateboards 

sowie Helme und Protektoren zu 

finanzieren. «Unsere Vision war 

es, es allen zu ermöglichen, den 

Pumptrack mit gutem Material zu 

befahren», sagt Ferrat. 

Sponsoringkonzept geht auf
Die Vereinsgründung im April 2024 

und der Spatenstich im Juni 2024 

markierten den Startschuss für das 

Sponsoringkonzept, das der Vor-

stand vom Verein Pumptrack der 

Gemeinde sowie verschiedenen 

Unternehmen präsentiert hat und  

auf breite Zustimmung stiess. So 

darf der Verein nach Absprache 

mit der Gemeinde Werbeflächen 

beim Pumptrack verkaufen, um 

eine Verleihstation mit Rollmate-

rial zu finanzieren. Bereits Ende 

Juli sei klar gewesen, dass genü-

gend finanzielle Mittel vorhanden 

sind, um die Mietstation und das 

Rollmaterial zu bestellen. «Ein 

herzliches Dankeschön an alle, 

die unser Projekt unterstützen!», 

sagt Ferrat stellvertretend für alle 

vom Vorstand.

Material per App mieten
Den passenden Partner fand der 

Verein mit dem Mietstation-An-

bieter tankr.ch. Bedienbar per 

App, können sich die Pumptrack-

Besucher zu günstigen Preisen 

stundenweise professionelles Roll-

material ausleihen, ohne es selbst 

anschaffen zu müssen – ideal für 

sporadische Besucher der Anla-

ge», so Ferrat. Angedacht sei auch, 

dass Vereinsmitglieder in Zukunft 

ein Jahresabo für den Verleih von 

Material erwerben können.

Damit ist die Arbeit des Vereins 

aber nicht zu Ende. Bereits ist 

er daran, die Eröffnungsfeier zu 

planen, die am Samstag, 26. Ok-

tober 2024, stattfinden soll. «Es 

ist vorgesehen, dass die Feier am 

Nachmittag stattfindet. Dabei wird 

es Vorführungen von Show-Fah-

rern geben, die ihre Fähigkeiten 

demonstrieren. Zusätzlich werden 

verschiedene Workshops für alle 

Interessierten angeboten», verrät 

Ferrat. «Natürlich hoffen wir, dass 

viele Besuchende, alle Projekt-

involvierten und Sponsoren vor 

Ort sein werden, um die Anlage 

kennenzulernen und das Zusam-

mensein zu geniessen», freut sich 

Ferrat.

Gabriela Gasser

Weitere Infos:  
www.pumptrack-hombrechtikon.ch

Achtung, fertig, Pumptrack!

Die Verleihstation ist per App bedienbar (Symbolbild).  Bild: tankr.ch

Bild: zvg
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Mit grosser Trauer nehmen wir 
Abschied von René, der uns nach 

-

Gemeinde verlassen hat. Sein 
Verlust hinterlässt eine schmerz-

René war von 1998 bis 2014 Mit-

glied der Rechnungsprüfungs-

kommission der Gemeinde Hom-

brechtikon. In diesen 16 Jahren 

zeichnete er sich als engagierter, 

interessierter und kritischer Begut-

achter der Sachgeschäfte aus. Seine 

Auseinandersetzung mit den An-

liegen der Gemeinde und der Ge-

sellschaft waren stets von grosser 

Bedeutung für ihn. Dabei war er 

ein aktiver Diskussionspartner, der 

mit Sachlichkeit und Wohlwollen 

argumentierte und die Geschäfte 

korrekt beurteilte.

Ein Mann mit Durchhaltewillen
Sein ruhiges und bedächtiges Na-

turell machte ihn zu einem Men-

schen, der nicht durch laute Wor-

te, sondern durch klare, fundierte 

Argumente überzeugte. René war 

kein Marktschreier, sondern ein 

Mann mit Biss und Durchhalte-

willen. Seine Zuverlässigkeit in der 

Ausführung der übernommenen 

Aufgaben und sein breit gefächer-

tes Wissen machten ihn zu einem 

unverzichtbaren Mitglied unserer 

Gemeinde.

Renés Engagement beschränkte 

sich nicht nur auf die RPK. René 

ist 2016 als Kassier in den Ver-

kehrsverein gewählt worden und 

hat das Präsidium 2020 übernom-

men. Als Präsident hatte er einen 

bedeutenden Einfluss auf das Bild 

unseres Dorfes. Seine Visionen und 

sein Einsatz trugen wesentlich zur 

Entwicklung und Förderung des 

Verkehrsvereins Hombrechtikon 

bei. Seine unermüdliche Arbeit für 

den Verein war beispielhaft.

Auch im kirchlichen Leben war 

René aktiv. Als Behördenmitglied 

war René auch gleichzeitig in der 

RPK der Evangelischen Kirche 

Hombrechtikon und später als de-

Zum Gedenken an René Baumberger
ren Präsident bis zum Zusammen-

schluss der Kirchgemeinden Stäfa 

und Hombrechtikon Ende 2021 

tätig. Er brachte seine Kompetenz 

und sein Einfühlungsvermögen 

ein, um die Gemeinschaft zu stär-

ken und voranzubringen. Seine 

Arbeit war geprägt von einem tie-

fen Verständnis für die Bedürfnisse 

der Menschen.

Seit 2023 setzte sich René zudem 

als Präsident des Vereins Kinder-

krippe Hombrechtikon für die 

Kleinsten unserer Gemeinde ein. 

Mit grosser Hingabe und einem 

Herz für die Belange der Kinder 

und ihrer Familien sorgte er dafür, 

dass die Kinderkrippe wie auch 

die Tagesfamilien ein Ort der Ge-

borgenheit und des Lernens sind. 

Sein Engagement in diesem Be-

reich zeigte seine Vielseitigkeit 

und seinen unermüdlichen Ein-

satz für das Wohl unserer Ge-

meinde.

René war nicht nur ein engagier-

ter Präsident und Kollege, sondern 

auch ein treuer Freund. Seine lie-

bevolle und wohlwollende Art, 

seine Hilfsbereitschaft und seine 

Gewissenhaftigkeit haben wir 

sehr geschätzt. Er war ein Her-

zensmensch, der durch seine Zu-

neigung zu den Menschen um ihn 

herum unvergessen bleibt.

In stiller Trauer nehmen wir Ab-

schied von René. Wir sind dank-

bar für die vielen gemeinsamen 

Jahre und die unzähligen wert-

vollen Momente, die wir mit ihm 

teilen durften. Sein Engagement 

und sein unermüdlicher Einsatz 

für das Wohl unserer Gemeinde 

werden uns immer in Erinnerung 

bleiben.

In tiefer Dankbarkeit  

und Verbundenheit

Rainer Odermatt,   

Gemeindepräsident

 Bild: zvg
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Mit bis zu 625 km Reichweite (WLTP).

Jetzt entdecken

Audi Q6 SUV 55 e-tron quattro, 388 PS, 19,4-17,0 kWh/100 km, 0g CO2/hm, Kat. B

Garage Huber AG

Rütistrasse 41, 8634 Hombrechtikon

Tel. 055 254 11 00, audipartners.ch/garage-huber

Garage Huber AG

Rütistrasse 41, 8634 Hombrechtikon

Tel. 055 254 11 00, audipartners.ch/garage-huber

Audi Experience Day

Feiern Sie mit uns diesen wichtigen Meilenstein. Besuchen Sie uns am Samstag, den 07.09.2024, von 09:00 bis 16:00

Uhr an der Rütistrasse 41 und erleben Sie den neuen vollelektrischen Audi Q6 e-tron in unserer eigens dafür

eingerichteten Audi Q6-Lounge. Geniessen Sie exklusives Catering mit Grillspezialitäten und ausgewählten Getränken.

Zum Jubiläum haben wir zudem verschiedene Jubiläumsangebote erarbeitet:

>0.00% Leasing auf alle e-tron Occasionen
>Ab 0.25% Leasing auf alle Lagerfahrzeuge*
>Plus 2.5% Sondernachlass auf alle Neuwagen**

Angebote entdecken und profitieren:

garagehuberjubilaeum.ch

*Preise/Konditionen gültig bei Vertragsabschluss bis 30.09.2024. Nur gültig

auf gekennzeichnete Lagerfahrzeuge. Sonderleasing und Sondernachlass

nicht kumulierbar. ** Nicht gültig mit AMAG Import Rahmenvereinbarungen.
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Boden abgefräst und das Saat-

beet vorbereitet. Das Fräsen war 

ein wichtiger Arbeitsschritt, da-

mit die entbuschten Wiesenteile 

in Zukunft wieder rationell be-

wirtschaftet werden können. Zi-

vildienstleistende haben danach 

auf diesen Teilen eine Direktbe-

grünung mit Schnittgut von einer 

Fromentalwiese ausgeführt und 

durch eine Ansaat mit regionalem 

artenreichem Blumenwiesen-Saat-

gut ergänzt. Sie werden bis Ende 

Jahr voraussichtlich zwei Pflege-

schnitte ausführen, damit die Blu-

menkeimlinge Licht erhalten und 

besser wachsen können.

Solche grösseren Aufwertungs- 

und Unterhaltsarbeiten in den 

kommunalen Naturschutzgebieten 

werden durch ein Naturschutz-Be-

ratungsbüro im Auftrag der Ge-

meinde geplant, verhandelt und 

begleitet. Die Kosten werden von 

der Gemeinde getragen. Um sol-

che Projekte umsetzen zu können, 

braucht es ein Zusammenspiel 

von unterschiedlichen Partnern. 

Durch dieses vielseitige Engage-

ment kann sich nun im Giessen ein 

vielfältiger Lebensraum für eine 

Vielzahl von Tieren und Pflanzen 

entwickeln.

Céline Schlatter und Winu Schüpbach,  

Quadra GmbH

In der Gemeinde Hombrechti-
kon wurden bisher mehrere 
Aufwertungsmassnahmen in 
den kommunalen Naturschutz-
gebieten «Ried Sumpfmulde 
Schlatt», «Hangried Giessen» in 
Feldbach und «Ried Aegerten» 

-
tigsten Arbeiten im «Hangried 
Giessen» konnten vor kurzem 
abgeschlossen werden.

Wie es der Name schon verrät, han-

delt es sich beim Hangried Giessen 

um ein mosaikartiges Feuchtgebiet 

am Hang mit Hochstaudenried- 

und Fromentalwiesenbeständen. 

Es beherbergt typische Feuchtge-

bietsarten wie das Mädesüss und 

die Kohldistel.

Die feuchten Wiesen werden im 

Sommer gerne auch von Amphi-

bien aufgesucht. Um die Wiese zu 

erhalten, wurden die verbuschten 

Wiesenteile entlang des Waldes 

durch einen Forstunternehmer 

entbuscht und der Wald ausgelich-

tet. Mit dem angefallenen Mate-

rial wurden am Waldrand mehrere 

Asthaufen als Versteck- und Über-

winterungsmöglichkeit für diverse 

Kleintiere wie Igel und Hermelin 

erstellt. Einige der gefällten Bäu-

me dienen zukünftig unterschied-

lichen holzbewohnenden Käfern in 

Form von liegendem Totholz als 

Lebensraum. Im lichten Waldrand 

sollen Sträucher wie der Wollige 

Schneeball sowie Lichtbaumarten 

wie die Vogelkirsche gefördert 

werden.

Im Frühling hatte sich die Jagd-

gesellschaft Hombrechtikon bereit-

erklärt, den Streifen aufzuräumen 

und weitere Asthaufen anzulegen. 

Im Rahmen des Ökologischen Leis-

tungsnachweises können die Jäger 

mit solchen Arbeiten Punkte sam-

meln, welche bei der Vergabe der 

Jagdreviere angerechnet werden.

Für den Jagdobmann Francisco E. 

Tarifa ist jedoch wichtiger, dass 

er mit seinen Kollegen etwas für 

die Natur machen kann. Auch 

das Wild profitiert von extensiven 

Blumenwiesen und von abgestuf-

ten, strauchreichen Waldrändern. 

Das ist für Francisco E. Tarifa ein 

erwünschter «Nebeneffekt». Ob-

schon die Arbeiten streng waren, 

genossen er und seine Kollegen 

den Einsatz in der Natur.

Im Juni wurden dann Stöcke und 

Brombeeren mit einer hangtaug-

lichen Rodungsfräse bis in den 

Jäger helfen, Naturschutzgebiete 
 aufzuwerten

Die Jäger Karl (Charly) Thöni, Christian Büsser, Francisco Tarifa (v.l.n.r.) 

räumten entbuschte Wiesenteile im Hangried Giessen auf.  Bilder: Quadra

Eine Rodungsfräse bereitete das Saatbeet vor. Zivildienstleistende übernahmen die Blumenwiesenansaat.
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Faust Auto AG, Wässeristrasse 10, 8340 Hinwil, Tel.+41 44 511 35 35, 
faustauto.ch

All-new SANTA FE. 
Plug-in Hybrid. 4×4.
Bereit für das Abenteuer.

Unverbindliches Berechnungsbeispiel der CA Auto Finance Suisse SA, Schlieren: Hyundai all-new SANTA FE Plug-in 6P Vertex® Calligraphy, 186 kW/253 PS, 4×4, Energieverbrauch (Fahrbetrieb): 

1.7 l/100 km + 19.2 kWh/100 km, Benzinäquivalent: 3.81 l/100 km, CO2-Emissionen (Fahrbetrieb): 38 g/km, CO2-Emissionen aus der Treibstoff- und/oder Strombereitstellung: 30 g/km, 

Energieeffizienz-Kategorie: C, Barzahlungspreis CHF 76’900.–. Leasingrate pro Monat CHF 719.–, 19.91 % Sonderzahlung CHF 15’308.–, Laufzeit 36 Monate, max. Fahrleistung 10’000 km/Jahr,

effektiver Jahreszins 0.99 % exkl. obligatorischer Vollkaskoversicherung. Eine Leasingvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Irrtümer und Fehler sowie 

Bewilligung durch CA Auto Finance Suisse SA vorbehalten. Gültig für Kundenvertragsabschlüsse zwischen 22.7.–31.8.24 oder bis auf Widerruf. Immatrikulation bis 20.9.2024. Das Angebot gilt nur für 

Privatkunden. Abgebildetes Modell: Hyundai all-new SANTA FE Plug-in 6P Vertex® Calligraphy, 186 kW/253 PS, 4×4, mit Sonderausstattung, CHF 76’900.–. Alle Beträge inkl. MwSt. Unverbindliche 

Preisempfehlungen, Preisänderungen vorbehalten. Die angegebenen Energiewerte entsprechen den WLTP-Standards. CO2-Zielwert 118 g/km, Durchschnitt der CO2-Emissionen 122 g/km. 
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Gemeindeversammlung  
vom 25. September 2024
Für die Gemeindeversammlung 

vom Mittwoch, 25. September 

2024, sind folgende Geschäfte 

traktandiert:

1. Ersatz veraltetes Beleuchtungs-

system 2025 bis 2028, Kredit-

bewilligung;

2. Einzelinitiative «Verbot von lär-

mendem Feuerwerk», Antrag zu 

Ablehnung.

Abstimmung 

Am Abstimmungstermin vom 

Sonntag, 22. September 2024, wird 

neben den eidgenössischen und 

kantonalen Vorlagen eine kommu-

nale Vorlage über die Rechtsform-

änderung der Gruppenwasserver-

sorgung Zürcher Oberland in eine 

Aktiengesellschaft zur Abstim-

mung gebracht.

Das Statistische Amt des Kantons 

Zürich bietet im Jahr 2025 inter-

essierten Gemeinden die Durch-

Der Gemeinderat informiert

Anzeige

führung einer vergleichenden 

Befragung zum Zu- und Wegzug 

von Privathaushalten an. Die Be-

fragung ergründet einerseits die 

Ursachen, die zu einem Wohnorts-

wechsel geführt haben, anderer-

seits klärt sie, welche Standortfak-

toren beim Zuzug in die Gemeinde 

entscheidend für die Wohnorts-

wahl waren und wie die Gemein-

de im Urteil der Wegzügerinnen 

und Wegzüger abschneidet. Diese 

Einblicke sind essenziell, um die 

Attraktivität der Gemeinde Hom-

brechtikon weiter zu steigern und 

gezielt auf die Bedürfnisse der Be-

völkerung einzugehen.

Gemeinderat

llb.ch



Anzeige

Stäfa, Touringgarage Luggen AG, 044 928 70 00

RENAULT 
SCENIC E-TECH 
100% ELECTRIC
220 PS

bis zu 625 km Reichweite(1)

solarbay®-Panoramaglasdach 
mit Verdunkelungsfunktion
jetzt bei uns Probe fahren

(1) nach WLTP. Renault Scenic E-Tech 100% electric 220 PS Long Range, Energieverbrauch 18,9 kWh/
100 km, 0 g CO2/km (in Betrieb ohne Energieproduktion), Energieeffizienz-Kategorie B.
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Der Hombrechtiker Maler Ralf 
Masantschek zeigt derzeit ein-

-
schaftsbilder im Gemeinde-

er selbst durch die Ausstellung.

Ralf Masantschek lebt in Hombrech-

tikon und hat auch sein Atelier hier. 

«In meiner aktuellen Ausstellung 

präsentiere ich eine Kollektion von 

Berg- und Landschaftsbildern, wel-

che die majestätische Schönheit der 

Natur in all ihren Facetten einfan-

gen sollen. Diese Werke sind mehr 

als nur visuelle Darstellungen; sie 

sind ein Ausdruck meiner tiefen 

Verbundenheit mit der Natur und 

der Faszination für die Berge», so 

der Maler.

Essenz einfangen
«Als Maler habe ich es mir zur 

Aufgabe gemacht, die Essenz der 

Berge und Landschaften einzufan-

gen. Jede Maltechnik und Farbwahl 

ist sorgfältig überlegt, um die ver-

schiedenen Stimmungen und At-

Kunst im Dialog mit der Natur

Anzeige

bis Ende Dezember 2024 zu den 

Gemeindeverwaltung, Feldbach-

strasse 12

An folgenden Terminen ist der 

Künstler selbst anwesend und 

führt Interessierte unverbindlich 

durch die Ausstellung: 16.9., 

7.10., 4.11. und 9.12.24, jeweils 

von 16.30 bis 18.30 Uhr.

www.masa-maler.ch

    AUSSTELLUNG

Ralf Masantschek  Bild: zvg

mosphären zu vermitteln.» Von den 

schroffen Gipfeln, die sich kontrast-

reich im Abendlicht vom Himmel 

abheben («Blick vom Bachtel auf 

den Zürisee»), bis zu den sanften 

Tälern («Der Grosse Mythen»), von 

den ruhigen Morgenstunden («Die 

Dent Blanche im Morgenlicht») bis 

zu den dramatischen Sonnenunter-

gängen («Der Speer im Abendlicht») 

– jedes Bild erzählt eine eigene Ge-

schichte.

Diese Ausstellung bietet den Besu-

chern die Möglichkeit, in die Ruhe 

und Erhabenheit der Natur ein-

zutauchen und sich von der Kraft 

und Stille der Berge inspirieren zu 

lassen. «Meine Werke sollen nicht 

nur das Auge erfreuen, sondern 

auch zum Nachdenken anregen und 

eine tiefere Verbindung zur Natur 

fördern. Ich lade Sie herzlich ein, 

die Ausstellung zu den regulären 

Öffnungszeiten des Gemeindehau-

ses zu besuchen und sich von der 

Schönheit der Berge und Landschaf-

ten verzaubern zu lassen.»

 Redaktion

Der Dent Blanche im Morgenlicht von Ralf Masantschek.  Bild: zvg

Dieses Werbefeld gibt’s
für nur 200 Franken!

Anzeigenverkauf & Beratung:
Tel. 043 542 55 17
aehrenpost@tudordialog.ch
www.aehren-post.ch
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Vielen Dank, dass Sie uns unterstützen.
Wir sind stets für Sie da. Blumenladen, Gärtnerei und Gartenbau.

Stiftung BRUNEGG
www.stiftung-brunegg.ch

Post-Spendenkonto: 87-2430-9
IBAN CH18 0070 0113 9004 4943 9

Anfang Juni 2024 haben der El-

und die Lehrerschaft ein ge-
meinsames Projekt erfolgreich 
umgesetzt: In den Schulen Altes 

-

Ursprünglich war geplant, einen 

Schulgarten anzulegen. Da das 

Schulhaus jedoch in naher Zu-

kunft umgebaut wird, entschied 

man sich für eine flexiblere und 

einfachere Lösung: Hochbeete. 

Diese bieten eine hervorragende 

Möglichkeit, den Kindern grund-

legendes Wissen über Gartenarbeit 

und Natur beizubringen.

Begeisterung war gross
An den Nachmittagen stellten die 

Klassen der jeweiligen Schulhäu-

ser gemeinsam mit dem Elternrat 

die Hochbeete auf und befüllten 

sie mit Erde. Bevor die Kinder die 

Hochbeete bepflanzten, erhiel-

ten sie eine Einführung darüber, 

welches Gemüse, Obst und wel-

che Kräuter dort bald wachsen 

würden. Die Begeisterung war 

gross: Mit viel Interesse und Freu-

de widmeten sich die Kinder der 

Gartenarbeit und achteten dabei 

sorgfältig darauf, keine Pflanzen 

zu beschädigen.

Das Projekt stiess auf grosse Be-

geisterung bei den Lehrerinnen. 

Sie sind dem Elternrat für die Un-

terstützung sehr dankbar.

Das regelmässige Giessen während 

der Schulzeit klappte bisher her-

vorragend, und die ersten Him-

beeren konnten bereits geerntet 

werden. Natürlich gibt es auch 

Herausforderungen: Einige Schne-

cken haben sich schon an den Sa-

latblättern erfreut – ein natürlicher 

Bestandteil der Gartenarbeit.

Während der Schulzeit werden die 

Hochbeete von den einzelnen Klas-

sen versorgt, der Elternrat bzw. El-

tern und Kinder übernehmen den 

Giessdienst während der Ferien. 

Gemeinschaftsprojekt Hochbeet

Das Anlegen der Hochbeete stiess auf Begeisterung.  Bild: zvg

Besonders hervorzuheben ist die 

Unterstützung durch die örtliche 

Gärtnerei Brunegg, die Landi, die 

Familie vom Stämpfihof und natür-

lich alle beteiligten Eltern. Ohne 

ihre Hilfe wäre das Projekt in die-

ser Form nicht möglich gewesen. 

Ein herzliches Dankeschön an alle 

Beteiligten für ihren Einsatz und 

die Unterstützung dieses wertvol-

len Projekts.

Nicole Pauly, Elternrat Schuleinheit Dörfli
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Kinderkleiderbörse
Hombrechtikon

Samstag,
28. September 2024

Im katholischen Gemeindesaal Hombrechtikon

Annahme und Verkauf von Kinderkleidern, Kinderartikeln &
Spielsachen von guter Qualität zu vernünftigen Preisen!

www.gfhombi.ch

Annahme: Freitag, 27. September 2024, 16.00 - 17.30 Uhr
Verkauf: Samstag, 28. September 2024, 8.30 - 12.00 Uhr
Rückgabe: Samstag, 28. September 2024, 15.00 - 15.30 Uhr

mit Spielsachen

Anmeldung:
boerse@gfhombi.ch

Spieletreff
Immer am  1. und 3. Dienstag 

im Monat, 14-17 Uhr im...

           Ein Willkommen an alle, die gerne 
neue und altbekannte Gesellschaftsspiele spielen. 
  Einfach vorbeikommen oder melden unter
                        info@gfhombi.ch

Ein Projekt lanciert von

GFHombi_Inserat102X140mmSpieletreff_2024_2.indd   1 28.06.24   15:14

AG, Rüti
Rapperswilerstrasse 50, 8630 Rüti ZH

Tel. 055 240 13 55

Wir sind Ihr Partner für Reparatur und Service
Bei uns ist Ihr Volkswagen in besten Händen. All unsere Leistungen sind speziell auf Sie und Ihren Volkswagen abgestimmt.

Wir garantieren Ihnen eine fachgerechte und preiswerte Wartung sowie Betreuung in Ihrer Nähe.

Damit Ihr Volkswagen ein Volkswagen bleibt.

Volkswagen Service

Bester Service
Von klein auf gelernt
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Der Fachkräftemangel in der 

2024 machen deshalb schweiz-
-

nen auf die bedeutende Arbeit 
-
-

brechtikon macht mit.

Rund 34 Mitarbeitende arbeiten 

bei der Spitex in Hombrechti-

kon, 15 davon in der eigentlichen 

 Pflege. Sie besuchen pro Monat 

rund 200 Klientinnen und Klien-

ten in den eigenen vier Wänden. 

Anita Bacher, Leiterin der Spitex 

in Hombrechtikon: «Mit unserer 

Arbeit ermöglichen wir vielen 

Menschen, dass sie in ihrem be-

kannten Zuhause wohnen blei-

ben können, egal, ob dies nach 

einer Operation oder im höheren 

Alter ist. Dieses Da-Sein für alle 

Menschen schätzen unsere Mit-

arbeitenden besonders an ihrer 

Arbeit.» «Und dass kein Arbeits-

tag dem anderen gleicht», fügt sie 

mit einem Lachen hinzu.

 

Und genau diese Flexibilität, wel-

che die Spitex-Mitarbeitenden 

mitbringen, soll am diesjährigen 

Spitex-Tag in den Fokus gerückt 

werden unter dem Motto «Gute 

Pflege heisst: Flexibilität. Innova-

tive Arbeitsmodelle und abwechs-

lungsreiche Tätigkeiten».

 

Am nationalen Spitex-Tag vom 

7. September 2024 zeigen schweiz-

weit zahlreiche Spitex-Organisa-

tionen, wie anspruchsvoll, vielsei-

tig und eben flexibel eine Tätigkeit 

bei der Spitex ist. Wer bei der Spit-

ex arbeitet, könne auf einen inter-

essanten Arbeitsalltag und attrak-

tive Arbeitsbedingungen zählen, 

unterstreicht Anita Bacher. 

Weil die Arbeit der Spitex oft 

unterschätzt werde, freue sie sich 

daher mit ihrem Team auf den na-

tionalen Spitex-Tag, um den Fokus 

wieder einmal gezielt auf die Spit-

ex und ihren wesentlichen Beitrag 

für unser Gesundheitssystem zu 

richten. 

Raphaela Botti

7. September: Nationaler Spitex-Tag

Anzeige

Samstag, 7. September 2024 
9–13 Uhr, Migros 
 Hombrechtikon

Informationsstand der Spitex 
Hombrechtikon vor der Migros.
Mit Blutdruck- und Blutzucker-
Messmöglichkeit.

www.azbreitlen.ch

    SPITEX-TAG

Bild: zvg
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ne Kontakte, ist gut vernetzt und hat durch 
seine langjährige Erfahrung viele zufriede-
ne Kunden.

Eine wichtige Zusammenarbeit hat Felix mit 
der Wasserversorgung Hombrechtikon so-
wie weiteren Gemeinden. So arbeitete er 
lange Jahre eng mit dem vor kurzem pensio-
nierten Brunnenmeister zusammen und ge-
niesst auch weiterhin das Vertrauen dieser 
Abteilung. Ob für einen Spontaneinsatz bei 
einem Wasserleitungsbruch oder für eine 
vorgängig geplante Arbeit, Felix ist oft und 
gerne zur Stelle. «Für dieses Vertrauen bin 
ich sehr dankbar und ich freue mich auch in 
Zukunft über eine tolle Zusammenarbeit.»

«Es ist immer eine Freude, etwas 
Neues, Schönes entstehen zu lassen.» 

Felix Alder

Abbruch, Aushub und Erschliessung  
von Werkleitungen
Wie für viele, war es auch der Traum von 
Felix, für sich und seine Familie ein Eigen-

er sich 2022 erfüllen und dabei die «Grund-
stein»-Arbeiten gleich selbst ausführen. Er 
erinnert sich: «Der Vorteil, wenn man selbst 

  

 Alder BaggerArbeiten begann bereits im 

den Schritt in die Selbstständigkeit und 
baute seine eigene Firma auf. Sein Marken-

Die Leidenschaft für Natursteine, Bauma-
schinen und die Arbeit im Freien haben Fe-
lix vor über 21 Jahren dazu verleitet, die 
Ausbildung im Tiefbau/Strassenbau als 
«Verkehrswegbauer» anzutreten. Die span-
nende dreijährige Lehrzeit habe ihm 
 gezeigt, dass genau diese Tätigkeit seine 
Berufung ist. Es folgten acht weitere An-
stellungsjahre, in denen er wertvolle Erfah-
rung gesammelt und schrittweise die Füh-
rung und Organisation auf diversen 
Baustellen übernommen hat. 

«In dieser Zeit wurde ich auch privat immer 
wieder für kleinere Arbeiten angefragt und 
beauftragt», so Felix Alder, der sich durch 

Namen gemacht hat. «Die Anfragen wur-
den immer mehr und führten dazu, dass 
ich oft auch nach Feierabend und am Wo-
chenende gearbeitet habe.» Im Sommer 
2014 entschied er sich, ein eigenes Ge-

-

Gheistrasse 35a 8634 Hombrechtikon

BaggerArbeiten. 

Bilder: zvg

Felix Alder BaggerArbeiten – seit bald 

in der Baubranche arbeitet, ist, dass man 
sein ganzes Herzblut in die eigenen vier 
Wände stecken kann.» Doch nicht nur beim 
eigenen Zuhause ist Felix mit Leidenschaft 
dabei. Egal, ob es sich um den Abbruch des 
vorherigen Gebäudes, den Aushub für die 
Baugrube oder die Erschliessung diverser 
Werkleitungen handelt, auch für seine 
Kundschaft gibt er stets vollen Einsatz und 
freut sich, einen Teil zu Verwirklichung ei-
nes Traums beitragen zu dürfen. 

Freude an Umgebungsarbeiten

die Arbeiten, wenn es darum geht, einer 
Umgebung einen neuen Look zu verpas-
sen. «Es ist immer eine Freude, etwas Neu-
es, Schönes entstehen zu lassen. Sei dies 
eine schöne Natursteinmauer, ein speziel-
ler Sichtschutz oder auch ein Sitzplatz, der 
zum Verweilen einlädt.»

Diese Begeisterung für die Arbeit, gepaart 
mit dem Grundsatz, die Aufträge für seine 

zienz auszuführen, machen Felix Alder 
BaggerArbeiten zu einem gern engagierten 
Partner in Hombrechtikon wie auch im Zür-
cher Oberland.

Sitzplatz, Sichtschutz und Natursteinmauer.
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40-jähriges Bestehen. Der ge-

-
biläumsfeier in Feldbach. Die 
zahlreichen Besucherinnen 
und Besucher begutachteten 
die Vielfalt an Getreiden und 

und verkosteten sie an den zahl-
reichen Food-Ständen.

«Die Getreidezüchtung Peter Kunz 

steht für Sortenvielfalt, für eine 

Landwirtschaft im Einklang mit 

der Natur», sagte Susanne Eber-

hard, Vizepräsidentin Verein für 

biologisch-dynamische Landwirt-

schaft, in ihren Grussworten an 

der Jubiläumsfeier.

Seit mittlerweile 40 Jahren forscht 

die gzpk am Zürichsee an neuen 

Sorten für Getreide und Körnerle-

guminosen. «Diese Sorten bringen 

speziell für den Bio-Landbau Vor-

teile, da sie bestens darauf vor-

bereitet sind, Ertrag und Qualität 

aus den Ressourcen zu bilden, die 

ihnen aus dem Hof zur Verfügung 

stehen», sagt gzpk-Gründer Peter 

Kunz. Während des Züchtungs-

prozesses auf biologisch bewirt-

schafteten Flächen – also ohne 

den Einsatz von Pflanzenschutz-

mitteln – werden Pflanzen selek-

tiert, die möglichst robust sind 

und tolerant gegenüber Krank-

heiten.

Den Bedarf an eigens für den 

biologischen Landbau gezüchte-

ten Sorten hat Peter Kunz bereits 

1984 erkannt. Die Züchtungsarbeit 

findet bis heute dort statt, wo die 

fertigen Sorten später zum Einsatz 

kommen – integriert in die Hof-

kreisläufe eines landwirtschaftli-

chen Betriebs.

«Die Vielfalt, die in 
 Feldbach jedes Jahr 

entwickelt wird, hat 
europäische Bedeutung.» 

gzpk-Gründer Peter Kunz

Heute beschäftigt sich gzpk nicht 

nur mit der Entwicklung agrono-

misch angepasster Kulturpflan-

zen, sie berücksichtigt bei der 

Züchtung auch klimatische Her-

ausforderungen, die Bedürfnisse 

von Hofkreislauf und Boden sowie 

diejenigen der Brotbäcker und Ver-

arbeiterinnen von Erbsen. Sie hat 

zum Ziel, die Diversität auf dem 

Acker und auf den Tellern zu er-

höhen. «Was wir hier in 40 Jahren 

am Zürichsee geschaffen haben, 

ist ein Juwel an Vielfalt – das be-

zieht sich nicht nur auf unsere Kul-

turen und Sorten, sondern auch 

auf die Menschen bei der gzpk», so 

Monika Baumann, Co-Geschäfts-

leiterin der gzpk.

2 Standorte, 21 Mitarbeitende
Seit 2001 wächst das Team der gzpk 

stetig. Heute sind an zwei gzpk-

Standorten insgesamt 21 Personen 

40 Jahre Getreidezüchtung gzpk

Weizenzüchter Michael Locher erklärt den Gästen, wie sich der Weizen  

in den letzten Jahrzehnten entwickelt hat.  Bild: zvg

tätig. Inzwischen sind ebenso viele 

Bio-Getreidesorten der gzpk für 

die Bäuerinnen und Bauern in der 

Schweiz und in den Nachbarlän-

dern erhältlich. «Die erfolgreiche 

Arbeit der gzpk beruht auf einem 

grossen Netzwerk von Partnern, 

Supportern und Biokonsumenten», 

sagt Baumann weiter.

Redaktion

www.gzpk.ch

Anzeige



Ährenpost Freitag, 30. August 2024 Nr. 416 Gewerbe

Hunde ebenfalls wohl fühlen und in  einem 
geschützten Bereich warten können.

Mit der optischen Trennung des Wartebe-
reichs und zwei separaten Behandlungs-
zimmern waren diese Bedürfnisse gedeckt. 
Auch den Mitarbeitenden und ihren Hun-
den sollte es an nichts fehlen. So entstand 
ein liebevoll eingerichteter Personalbereich 
mit Küche, Garderobe und Dusche.

Modernste Technik
Mithilfe eines erfahrenen Tierarztes und 

-
sig die Grundrisse auf den Boden geklebt 

-
battiert, Ideen entworfen und auch wieder 
verworfen. Bezüglich der barrierefreien 
Gästetoilette galt es, die geltenden Vor-
schriften umzusetzen. Bei bestehenden 
Leitungen war das gar nicht so einfach. 
Dazu kamen eine moderne Einrichtung und 
Infrastruktur wie zum Beispiel Röntgen, La-
bor, Ultraschall oder die Anästhesieeinrich-
tung. Bei diesen Gerätschaften, welche die 
Grundlage für die gute tierärztliche Arbeit 
bilden, sollte nicht gespart werden.

Bauliche Detektivarbeit
Nun war es am Architekten, unsere Wün-
sche zu Papier zu bringen. Es galt, die aktu-

 2020 frisch nach Hombrech-
tikon gezogen, sofort begeistert vom Ort 

-

Schritt zu wagen: einen festen Standort.

Als letztes Jahr Büroräumlichkeiten im al-

wurden, war die geeignete Immobilie ge-
funden. Zentral, gut mit dem ÖV erreich-
bar, genügend Besucherparkplätze und ein 
ebenerdiger Eingang waren bestechende 

Standort einzurichten. Nach Verhandlun-
gen und Abklärungen mit den Eigentümern 
und der Verwaltung war im November 
2023 alles unter Dach und Fach und die Pla-
nung konnte beginnen.

Hunde- und katzenfreundliche Einrichtung
-

lichkeiten einen möglichst idealen Grund-
riss zu zaubern. «Catfriendly» sollte die Pra-
xis werden, das heisst diverse Richtlinien 
mussten befolgt werden, damit Katzen 
möglichst ruhig und stressarm behandelt 
werden können. Natürlich sollen sich die 

8634 Hombrechtikon

Bilder: zvg

Die TFZ Tierarztpraxis Hombrechtikon wächst
ellen Vorschriften möglichst gut mit unse-
ren Vorstellungen zu vereinen. Den Verlauf 
der Leitungen in der Überbauung nachzu-
vollziehen, war ein Detektivspiel. Aber mit 
der Hilfe des ehemaligen Hausmeisters 
wurden die alten Pläne gefunden, und die 
Sanitäre haben mittels warmen Wassers 
verfolgt, welche Leitung wohin führt. Zur 
Freude aller wurde festgestellt, dass die 
bestehenden Abwasserleitungen durch-
gängig sind und das entstehende Abwasser 
abführen können. Akte geschlossen sozu-
sagen.

Bei den Kernbohrungen wurde mit der 
Sorgfalt einer archäologischen Ausgrabung 
vorgegangen, damit die Leitungen der Bo-
denheizung nicht verletzt wurden. Bezüg-
lich der elektrischen Leitungen war dann 
aber auch etwas Glück im Spiel. Nichtsdes-
totrotz ging alles glatt und wir waren gut im 
Zeitplan.

Bei dieser Gelegenheit nochmals ein gros-
ses Dankeschön an die Handwerker aus 
der Umgebung, die dieses Projekt über-
haupt möglich gemacht haben und mit viel 
Erfahrung die Knackpunkte gelöst und das 
Beste gegeben haben, um die Vorstellun-
gen der Bauleitung in die Realität umzuset-
zen – oder manchmal auch einfach die Bau-
leitung wieder zurück auf den Boden der 
Realität zu holen. Es war eine super Erfah-
rung und Zusammenarbeit. Beinahe ohne 
Verzögerung konnte die Praxis im August 

-
men.

Wer sich selbst ein Bild der Praxis machen 
und das Team der TFZ – Tierarztpraxis Hom-
brechtikon kennen lernen möchte, darf ger-
ne ein Termin vereinbaren – oder spätes-
tens an der Hombi 25 vorbeischauen.
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Der Verein Synergy Village fei-
ert in diesem Jahr sein zehn-

-
um schenkt sich der Verein die 

Wunschs: ein Café.

Seit seiner Gründung vor zehn Jah-

ren hat sich das Synergy Village 

von einem sanierungsbedürftigen 

Hof in Feldbach zu einem blühen-

den Kulturzentrum und Treffpunkt 

für Besuchende aus aller Welt ent-

wickelt. Und zu einem Zentrum 

für wegweisende Zukunftsprojekte 

wie das KREIS-Haus, ein Praxis-

labor für nachhaltiges Wohnen. 

Anlässlich des zehnjährigen Beste-

hens lud das Synergy Village am 8. 

und 9. Juni 2024 zu einem Tag der 

offenen Tür ein, der einen Blick in 

dessen Entstehungsgeschichte er-

möglichte und die Eröffnung des 

Cafés feierte.

600-jährige Familiengeschichte
Das heutige Synergy Village liegt 

auf einem grosszügigen Anwesen, 

ehemals bekannt als «Bühler-Hof», 

wo die Wurzeln der Familie Büh-

ler rund 600 Jahre zurückreichen. 

Damals gehörte die Familie Bühler 

zur ländlichen Oberschicht. Ihre 

Mitglieder prägten das Dorf als 

Politiker, Unternehmer und Bau-

ern. Das Grundstück des heutigen 

Synergy Village diente bis in die 

1970er-Jahre als Bauernhof für 

Obstanbau und Tierhaltung und 

wurde danach als Wohnort für Fa-

milie und Freunde genutzt.

Beinahe verkauft
Im Laufe der 2000er-Jahre liess 

die Bewirtschaftung der Gebäude 

und des Hofs stetig nach, und das 

Anwesen verfiel zunehmend. 2013 

wollte man es beinahe verkaufen. 

2014 entschied sich die jüngste 

Generation der Bühler-Familie, die 

Geschwister Devi und Ezra Bühler, 

das brachliegende Grundstück wie-

derzubeleben. Devi Bühler erinnert 

sich: «Viele schüttelten den Kopf, 

weil wir uns mit etwas jugendlicher 

Naivität einer schier unendlichen 

Aufgabe stellten. Die Bedenken wa-

ren nicht unbegründet, denn wir 

hatten nicht die finanziellen Mittel 

für umfangreiche Renovierungen 

und Investitionen.» So kam die Idee 

des Synergy Village auf. Dank der 

Unterstützung zahlreicher Helfen-

den konnte das einst sanierungs-

bedürftige Anwesen in das heute 

lebendige Synergy Village verwan-

delt werden. Seit 2019 wird das 

Synergy Village als Verein geführt, 

die Geschwister sind im Vorstand.

Heute präsentiert sich das Syn-

ergy Village als blühende Oase, 

unscheinbar gelegen zwischen 

Seestrasse und Bahnlinie, und 

heisst Besuchende aus aller Welt 

willkommen. «Durch das Nutzen 

von Synergien und die Zusammen-

arbeit mit verschiedenen Partnern 

10 Jahre Synergy Village

 Bild: zvg

haben wir einen Ort erschaffen, 

der nicht nur wiederbelebt wurde, 

sondern als Gemeinschaftsprojekt 

auch weit über die Grundstücks-

grenzen hinaus Menschen inspi-

riert», freuen sich Devi und Ezra.

«Die Eröffnung eines Cafés 
war von Anfang an  

ein Ziel.» 
Devi Bühler, Präsidentin Verein 

Synergy Village

Neu mit Café
Am Jubiläumsanlass im Juni 

wurde das neu geschaffene Café 

eingeweiht. «Die Eröffnung eines 

Cafés war von Anfang an ein Ziel, 

und wir sind begeistert, dass wir 

diesen Traum nun verwirklichen 

können», sagt Devi Bühler. Das 

Café soll als lokaler Treffpunkt die-

nen und das kulinarische Ange-

bot in Feldbach bereichern. Es ist 

von Dienstag bis Freitag sowie am 

Sonntag von 9 bis 18 Uhr geöffnet.

Redaktion

www.synergy-village.org

 Bild: Yen Cheng
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Jetzt Termin vereinbaren

in Ihrer Garage plus

Kronen Garage AG
Rütistrasse 4 • 8634 Hombrechtikon

T 055 244 11 01 • info@kronen-garage.ch
www.kronen-garage.ch

Öffnungszeiten

Kundendienst
Montag-Donnerstag:
07:30-12:00 / 13:30-17:30

Verkauf
Freitag:
07:30-12:00 / 13:30-17:00
Samstag: geschlossen

LAGER
VERKAUF

BAHNHOFWIESE 5, 8712 STÄFA

06.09. + 07.09.

Herbst -Winter Artikel

Unser Malerhandwerk durften wir im renommierten ehemaligen
Maler- und Tapeziergeschäft Karl Stumpf erlernen.

Unser Angebot umfasst den sämtlichen Innen- und
Aussenbereich des Malerhandwerks.

Malerarb
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n

ozzarin
Sandro

ipovica
Sejdi

Ihr Maler vo Hombi
Poststrasse 4 | 8634 Hombrechtikon

Kostenlose Offerte unter
079 478 88 75

www.mymaler.ch
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Der Ornithologische Verein 

seit zwei Jahren jeden Monat 
-

schutz-Themen. Die etablier-
-

den in der Regel am dritten 
Mittwoch im Monat im Café 

«Jeder Höck ist einem Thema ge-

widmet, das von einem Referen-

ten mit persönlicher Erfahrung 

in dem Gebiet begleitet wird», er-

klärt Wilfried Ackermann vom 

OVH. Beispiele sind Referate zu 

den Themen Biber, Kuckucksfor-

schung vor 100 Jahren, Aufbau 

einer naturnahen Baumschule 

oder Biodiversität. Das Motto in 

diesem Jahr lautet: «Die Natur als 

System verstehen, wir versuchen 

es!».

Auch draussen unterwegs
Wenn es sich anbietet, finden die 

Höcks auch mal ausserhalb des 

Stammlokals, des Cafés Bahnhöf-

li, statt. So organisierte der OVH 

zum Beispiel kürzlich einen Be-

such bei der Getreidezüchtung 

Peter Kunz, wo Rachel Müller die 

Teilnehmenden in die komplexe 

Thematik eingeführt hat.

Pilze, Permakultur, Igel
Auch die nächsten Höcks verspre-

chen viel Spannendes und Wis-

senswertes. Geplant sind Höcks zu 

den Themen Pilze, Permakultur, 

Igel und Gemüseanbau Demeter.

Neben der Organisation dieser 

Anlässe engagiert sich die Abtei-

lung Naturschutz des OVH auch 

bei der Pflege von Biotopen, dem 

Unterhalt des Waldlehrpfads, dem 

Monitoring von Vögeln und Fle-

dermäusen sowie von Amphibien. 

Auch Grundkurse in Ornithologie 

sowie Exkursionen werden ange-

boten.

Redaktion

OVH organisiert monatliche 
 Naturschutz-Treffs 

Ornithologischer Verein 

Hombrechtikon

info@ov-hombrechtikon.ch

www.ov-hombrechtikon.ch

Für Spenden:

PC 80-66068-3

    INFO

Bild: zvg

Der Verein Pro Hombrechtikon 
lädt am Samstag, 21. September 

Permakultur-Auenhof in Feld-
bach ein.

In einer Hofführung durch die 

verschiedenen Gärten erfahren die 

Teilnehmenden vom Hofbetreiber 

und international tätigen Perma-

kultur-Planer, -Lehrer und -Bera-

ter Marcus Pan viel Wissenswertes 

über die Planung und den Aufbau 

von Permakultur-Hofsystemen und 

deren Entwicklung.

Der Anlass wird bei jeder Witterung 

durchgeführt. Die Zahl der Teil-

nehmer ist beschränkt, eine Anmel-

dung ist obligatorisch. Treffpunkt 

ist um 10 Uhr beim Gemeindehaus-

platz. Gutes Schuhwerk wird emp-

fohlen. Die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer verpflegen sich aus dem 

Rucksack. Weitere Informationen 

und Anmeldung: Ruth Hürlimann

Tel. 079 667 06 87

ruth.huerlimann@gmx.ch

www.prohombrechtikon.ch

Redaktion

Exkursion zum Auenhof
OPH – bald geht‘s los
Die Operettenbühne Hombrechtikon 

steckt mitten in den Vorbereitun-

gen für das Glanzstück «Die Fleder-

maus». Nach dem Einbau der Zu-

schauertribüne erfolgte der Aufbau 

des zweistöckigen Bühnenbilds. Für 

alle Mitwirkenden werden dieses 

Jahr rund 50 Kostüme individuell 

auf die Figur angepasst. Am 7. Sep-

tember geht es los. Bis zur Derniere 

am 12. Oktober finden insgesamt 

16 Aufführungen statt. Weitere Infos 

und Tickets: www.operette-hom-

brechtikon.ch  (Red.)
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HOL DIR JETZT DEIN ANGEBOT EIN!

125 JAHRE OPEL
CELEBRATION WEEKS

WIR FEIERN. DU PROFITIERST 

%
LEASING

 Garage Weber AG Männedorf

 Bergstrasse 183, 8708 Männedorf

 T +41 44 920 06 75, info@garage-weber.ch, www.garage-weber.ch

document10025513754189776046.indd   1 8/8/2024   12:44:08 PM

Scannen Sie hier für den  
aktuellen Menüplan oder  
besuchen Sie uns auf 
   
www.azbreitlen.ch 

Herzlich   
Willkommen  
 

Essen Sie  bei uns zu Mittag!

Lassen Sie sich  
bei uns verwöhnen!  

Unsere Cafeteria bietet jeden Tag drei frische 
Mittagsmenüs - auch für externe Gäste!

Bei uns gibt es Mittagsmenüs mit Tagessuppe,  

 
 

 

breitlenweg 4 | 8634 hombrechtikon | info@blickfangoptik.ch | 055 244 42 32

Unser Fokus:
Bestes Sehen
für Sie.
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Leben gern im Wald. In der Natur 
mit seinen Gspänli unterwegs 
sein, ein Lagerfeuer entfachen, 
Spielspass im Wald erleben 
und eine packende Geschichte 

-
schlagen. Im September 2024 
können Interessierte wieder 
Cevi-Luft schnuppern.

Der Cevi Stäfa-Hombi bietet Kin-

dern vom Kindergartenalter bis 

zur 6. Klasse Spielspass in der 

Natur. Jeden zweiten Samstag-

nachmittag findet ein Kinderpro-

gramm im Wald von Stäfa und 

Hombrechtikon statt – neben den 

jährlichen Lagern und sonstigen 

Events. «Auf diese Art wird unser 

Cevi-Motto ‹Kopf, Herz, Hand› 

verwirklicht und stellt den Kern 

des Klimas innerhalb der Cevi-

Gemeinschaft dar», erklärt Ju-

gendarbeiter Peter Baldini vom 

Cevi Stäfa-Hombi.

Ab zum Cevi-Schnuppertag

So feierte der Frauenchor

Engagiertes Leiterteam
Ein junges Leiterteam setzt sich 

jeweils mit Herzblut für die Pla-

nung und Durchführung von 

abwechslungsreichen Kinderpro-

grammen, Lagern und Events ein. 

«Mit dem grossen Erfahrungs-

schatz und immer wieder neuen 

Samstag, 21. September 2024, 

14 bis 17 Uhr

Stäfa

Um Anmeldung wird gebeten: 

www.cevi-staefa-hombi.ch

  

Ideen gelingt es ihnen, den Kin-

dern ein Lächeln ins Gesicht zu 

zaubern», freut sich Baldini.

Schnuppern am Cevi-Tag
Am Samstag, 21. September 2024, 

öffnet der Cevi seine Tore und 

neue Kinder aus den Gemeinden 

Hombrechtikon und Stäfa können 

Cevi-Luft schnuppern. «Das Kin-

derprogramm an diesem Samstag 

ist speziell auf die Schnuppern-

den ausgerichtet», so Baldini. 

«Den Kindern wird ein abwechs-

lungsreiches Programm im Wald 

geboten – von Feuer entfachen, 

über Spiele spielen bis zum Erle-

ben einer spannenden Geschich-

te. Es ist für alle etwas dabei.»

Peter Baldini, Cevi Stäfa-Hombi

Der Cevi Stäfa-Hombi bietet Kindern vom Kindergartenalter bis zur 6. Klasse 

Spass in der Natur.  Bild: zvg

Im Juni 2024 hat der Frauenchor 
Hombrechtikon das Publikum 
zum Jubiläum auf eine musika-

aus 150 Jahren Chorgeschichte 
mitgenommen.

Am 7. und 8. Juni 2024 durften 

wir die Besucherinnen und Besu-

cher während zweier Abende auf 

eine musikalische Zeitreise mit 

Highlights aus 150 Jahren Chor-

geschichte entführen.

Sowohl das Üben wie auch das 

Lampenfieber haben sich gelohnt. 

Mit hoch motivierten Sängerin-

nen und unter Mitwirkung des 

befreundeten Sängervereins Hom-

Vielleicht haben wir Ihre Freude 
und Ihr Interesse am Singen 
geweckt. Wir laden Sie ein, in eine 
unserer Proben, die jeweils diens-

-
den, reinzuschnuppern. Wir 

freuen uns auf Sie.

www.frauenchor- 
hombrechtikon.ch

    LUST, REINZUSCHNUPPERN?

brechtikon konnten wir den An-

lass gebührend feiern und ebenso 

geniessen.

Wir bedanken uns an dieser Stelle 

herzlich bei unseren Konzertbe-

suchenden, allen Helferinnen und 

Helfern vor und hinter der Bühne 

sowie bei den Sponsoren.

Stefanie Meister

Der Frauenchor Hombrechtikon entführte das Publikum auf eine musikalische Zeitreise.  Bild: Erwin Meister
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GARTENFESTIVAL
7. & 8. September 2024

Pflanzenschau AG
Baumschule & Pflanzenverkauf
Hombrechtikon am Lützelsee
pflanzenschau.ch

Infos & Angebot

auf pflanzenschau.ch
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D. Berneer AG
Bodenbeeläge
Malergesschäft

Richttannstrasse 2
8634 Hombrechtikon

Telefon 055 244 18 24
info@berner-bodenbelaege.ch
www.berner-bodenbelaege.ch

GUT HÖREN,BESSER LEBEN.
www.hoerspezialist.ch, 055 244 4110, Rütistrasse 8,
8634 Hombrechtikon
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«Viva, viva la musica»
Am Samstag, 6. Juli 2024, veran-
staltete die Jugendmusikschule 
Hombrechtikon ihr traditionel-
les Sommerkonzert und zeigte 

«Viva, viva la musica» – das muss 

sich Petrus gedacht haben, als er 

am Konzerttag für kurze Zeit den 

Regenvorhang gezogen hat, da-

mit die Jugendmusikschule Hom-

brechtikon ihr traditionelles Som-

merkonzert vor dem Gemeindesaal 

bei strahlendem Sonnenschein im 

Freien aufführen konnte.

Der Schulleiter Martin Messmer 

begrüsste das Publikum mit den 

Worten: «Musik und Musiker sind 

in der Lage, das Herz der Zuhörer 

zu berühren und zu bewegen.» 

Diese Worte wurden auf wunder-

schöne Art von den jungen Mu-

sikern und Musikerinnen in die 

Tat umgesetzt. Mit dem sommer-

lich-erfrischenden Gesang einer 

Schulklasse mit dem Lied «Schiff 

ahoi» wurde das Konzert eröffnet, 

gefolgt von vielstimmigen Block-

flötenklängen. 

Die Musizierenden zeigten ein 

breit gefächertes Programm: Von 

einem Celloensemble über einen 

rassigen Ragtime, der von silber-

nen Blockflötenklängen auf den 

Platz gezaubert wurde, bis hin zu 

Akkordeonklängen, Gesangsquar-

tettbeiträgen und einem fulminan-

ten Abschlusskonzert der beiden 

Bands. Auch die Schlagzeuger und 

Saxofonisten wussten sich gekonnt 

in Szene zu setzen. Sie alle konn-

ten das Publikum mit ihrer Freu-

de am Musizieren begeistern. Mit 

einem grossen Applaus bedankte 

sich das Publikum für den gelun-

genen Morgen im Reich der Musik 

abseits des Alltags.

Einmal mehr zeigte die Jugend-

musikschule einen eindrücklichen 

Querschnitt durch ihre Arbeit und 

Jugend

Grafikdesign | Webdesign
Druckproduktion

lokale Produktion

persönliche Beratung

Lehrbetrieb

DT Druck-Team AG

+41 44 930 50 80

druckteam.ch

die kreative Druckerei

Anzeige

Einmal mehr zeigte die Jugendmusikschule am Sommerkonzert ihr Können vor Publikum.  Bild: zvg

führte vor Augen und Ohren, was 

qualitativ hochstehende Musik-

erziehung durch eine professio-

nell tätige Lehrerschaft bewirken 

kann.

Margrit Leutwiler
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Am Sonntag, 1. September 2024, 

findet in der reformierten Kirche 

Hombrechtikon ein Konzert mit 

dem Trio Seraroma statt. Die Musi-

ker Emanuel Andriescu, Rade Mi-

jatovic und Samuel Forster spielen 

bereits seit ihrem Studium an der 

Hochschule der Künste in Bern 

zusammen. Statt auf bestehende 

Literatur zurückzugreifen, haben 

sie von Beginn an ihr Repertoire 

selbst arrangiert und so eine eige-

ne musikalische Sprache geschaf-

fen.

Melodien aus Osteuropa
Die drei nehmen ihr Publikum mit 

auf eine weltumspannende Reise, 

unter anderem mit Melodien aus 

Osteuropa. Vor allem mit Volks-

liedern entführen sie die Zuhörer 

in Liebes- und andere Geschichten.

Redaktion

 
17 Uhr 
Ref. Kirche Hombrechtikon 
Eintritt frei, Kollekte

Musikalische Reise mit Trio Seraroma

Anzeige

Jubiläumsprogramm von 10 bis 18 Uhr

 ab 10 Uhr Festwirtschaft & Marktstände

 ab 10.30 Uhr Führungen & Einblicke

  gemäss detailliertem Tagesprogramm

 11 Uhr Offizieller Festakt  

  mit Ansprachen

 ab 13 Uhr Musik mit Sol do Tanz

  Glücksrad

  Wettbewerbe

 14.30–15.30 Uhr «Die vier Elemente»

  Aufführung im Grossen Saal

 18 Uhr Abschluss

Alters- und Pflegeheim Sonnengarten
Etzelstrasse 6, 8634 Hombrechtikon 

Telefon 055 254 45 00

info@sonnengarten.ch
www.sonnengarten.ch

40 Jahre Sonnengarten
Grosses Jubiläumsfest für Jung & Alt

Samstag, 7. September 2024 
10 bis 18 Uhr

Mit Musik im Park, Führungen, Einblicke in die anthropo-
sophische Pflege und Kurse im Sonnengarten, Aufführun-
gen, Ausstellungen, Festwirtschaft, Glace-Velo, Karussell, 

Glücksrad, Wettbewerbe und Marktstände.

Sie sind alle herzlich eingeladen mit uns zu feiern!

 

Das Trio Seraroma spielt vor allem Melodien aus Osteuropa. Bild: zvg
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Am diesjährigen Bettag laden 
-

chenchöre wieder gemeinsam 
-

spruchsvolles Programm.

Seit 1982 haben die beiden Kir-

chenchöre Hombrechtikons, der 

Reformierte und der St. Niklaus-

Chor, schon 21 Bettagskonzer-

te gemeinsam aufgeführt. Ihre 

100-Jahr-Jubiläen feierten sie 2019 

und 2022 gemeinsam. 

Haydn und Mozart
Dieses Jahr präsentieren sie, un-

terstützt von Ad-hoc-Sängerinnen 

und -Sängern, unter der Leitung 

der Dirigenten Andrés Heredia und 

Christian Bielefeldt wiederum ein 

ansprechendes und für die über 

60 Sängerinnen und Sänger an-

spruchsvolles Programm: Joseph 

Haydns «Jugendmesse» Missa Bre-

vis in F und Wolfgang Amadeus 

Mozarts «Pastoralmesse» Missa 

brevis in G.

Zudem werden drei kürzere Werke 

von Mozart zu Gehör gebracht: das 

Alma Dei Creatoris KV 277, das 

Laudate Dominum aus den Vespe-

rae solennes de Confessore KV 339 

Nr. 5 und die festliche Motette für 

Im Himmel mit Mozart und Haydn

Freizeit

Willkommen bei vo puur zu puur

¨ 10:15 Uhr Go�esdienst und Kinderkirche
¨ Hofeigene Verpflegung und Festwirtscha�
¨ Schaumosten: Süssmost-Herstellung live
¨ Informa�onen zum Betrieb
¨ Unterhaltung mit dem Jodelklub Bärgblueme
¨ Kinder Highlight: Haferflöckli quetschen, Hüp�urg
¨ Hofladen, Ho�iere

Fam. S. & A. Kunz
Lindist 10
8627 Grüningen
fruechtehof-kunz.ch

Sonntag, 15. September 2024 von 10:00—17:00 Uhr

Anzeige

Wir bauen natürlich.

Architektur, Entwicklung und Realisierung 

nachhaltiger Immobilien. www.fokus.haus

Sonntag, 15. September 2024,  
19 Uhr
Kath. Kirche Hombrechtikon

Tickets bei APODRO Drogerie 
Hombrechtikon,  
Tel. 055 244 11 87,  
oder Abendkasse ab 18 Uhr

    BETTAGSKONZERT

Solosopran und Orchester Exsul-

tate, jubilate KV 165. Die fünf So-

listen Diomari Montoya (Sopran), 

Lena Kiepenheuer (Sopran), Mir-

jam Fässler (Mezzosopran), Yves 

Ehrsam (Tenor) und Pascal Ganz 

(Bassbariton) sowie ein Orchester 

setzen Glanzpunkte und bilden 

den soliden Rahmen.

Jean Pierre Bünter

  Bild: zvg
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• Schreinerarbeiten / Möbel
• Einbauschränke
• Küchenbau

• Badezimmermöbel
• Bodenbeläge
• Fenster

KUNDENSCHREINEREI
CHRISTEN GMBH

Schlatt 24, 8714 Feldbach, 055 244 47 52, 079 718 65 25
www.kundenschreinerei-christen.ch

Diego Alvarez -
Lokal vernetzt

Erfolgreich dank lokaler Expertise.

RAPPERSWIL

T +41 43 210 92 20
engelvoelkers.com/rapperswil

«Im Röseligarten»
Zwei komfortable Zimmer mit eigenem Bad/WC, Gästeküche

und Aufenthaltsraum in romantischemAmbiente. Separater

Eingang, gedeckte Terrasse und Parkplatz.

Romana Grosjean
Oberwolfhauserstrasse 17a

8633 Wolfhausen

Telefon 055 243 46 46

info@roeseligarten.ch

www.roeseligarten.ch

Bed & Breakfast

Hombrechtikon    
Telefon 055 244 10 03
www.hairsaloon.ch

Kompetent und diskret
8708 Männedorf • Telefon 044 922 40 60

www.fontana-partner.ch

HYPN SETHERAPIE
www.hypnosetherapie-feltre.ch

«Befreie dich von Belastungen 
und entdecke deine Lösung 

im Unterbewusstsein.
Hypnose wirkt!»                 

Doris Feltre
OMNI Hypnosetherapeutin SBHV

                
Direkt beim Bahnhof in Stäfa
Häldelistrasse 9 •  076 320 01 34 

RZ_Feltre_Aehrenpost_InseratQuer_6.indd   1 01.07.24   11:08
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SPORT & BEWEGUNG
Verein Fit4Gym,  

www.fit4gym.ch

Fit und Vital: DO 18–19 Uhr

Gymnastik Plus: MO 9–10 / 

10–11 Uhr

Yoga: MO 18.30–19.30 Uhr

POLITISCHES
Abstimmungssonntag

22.9.

Gemeindeversammlung

25.9.

ABFALL UND  
ENTSORGUNG

Karton

25.10.

Irrtum und Änderungen 

 vorbehalten. 

Weitere Veranstaltungen unter 

www.hombrechtikon.ch oder auf 

www.goldkueste24.ch

Veranstaltungen können bis zum 

Redaktionsschluss  gemeldet werden 

an: aehrenpost@tudordialog.ch 

Es besteht kein Anspruch auf 

Veröffentlichung.

AUGUST
Samstag, 31. August 

Biberschnuppertag Pfadi Olymp

14.15–17 Uhr

Kilian Ziegler «99 °C – 

 Wortspiele am Siedepunkt»

19.30 Uhr, Kulturschopf Feldbach

SEPTEMBER
Sonntag, 1. September 

Trio Seraroma

17 Uhr, ref. Kirche  Hombrechtikon

40 Jahre Sonnengarten

10–18 Uhr

Tag der offenen Schützenhäuser

10–15.30 Uhr

Premiere «Die Fledermaus»

Operettenbühne Hombrechtikon

diverse Daten vom 8.9. bis 

12.10.24

Freitag, 13. September 

Sängermetzgete

17–23.30 Uhr, Scheune Schlatt

auch 14.9.

Samstag, 14. September 

OVH-Streunitag in der Tüfi

8.30 Uhr, Treffpunkt Gemeinde-

haus

Sonntag, 15. September 

Bettagskonzert

19 Uhr, kath. Kirche

Mittwoch, 18. September 

Café International

14–16.30 Uhr, Familientreff

auch 16.10. | 20.11. | 18.12.

OVH Naturschutz-Höck

19.30 Uhr, Kafi Bahnhöfli

auch 16.10.

Samstag, 21. September 

Exkursion Permakultur 

Auenhof

Treffpunkt 10 Uhr beim 

 Gemeindehaus

Pro Hombrechtikon

Cevi-Schnuppertag

14–17 Uhr, Treffpunkt Parkplatz 

Frohberg Stäfa

Samstag, 28. September 

Kinderkleiderbörse

8.30–12 Uhr, kath. Gemeindesaal 

St. Niklaus

Brunegg-Fest

10–14 Uhr, Stiftung Brunegg

Kulturwochenende

10–17 Uhr, Synergy Village

auch 29.9.

Montag, 30. September 

Interkultureller Frauentreff

19.45–21.30 Uhr, Familientreff

auch 28.10. | 25.11. | 23.12.

OKTOBER
Samstag, 5. Oktober 

OVH Kleinvieh beim grossen 

Vieh

Viehschau auf der Blatten

OVH Internationale 

 Zugvogeltage

9–16 Uhr, auf der Lutikerhöhe

Samstag, 26. Oktober 

Eröffnung Pumptrack

Holflüe-Areal

«Innerland»

Schwyzerörgeli- und Cello- 

Konzert mit Albin Brun und 

Kristina Brunner

17 Uhr, ref. Kirche   

Hombrechtikon

FAMILIEN
www.familientreff-hombi.ch

Familiencafé

Mo/Do, 14–17 Uhr

Mi, 9–11.30 Uhr

Krabbelgruppe

Jeden 2. und 4. Montag im Monat

9–11.15 Uhr

Babycafé

mit Mütter- und Väterberatung

Jeden 1. und 3. Montag im 

Monat, 9.30–11.30 Uhr

SCHULE
Herbstferien

7.–18.10.

FÜR SENIOREN
Mittagessen für Senioren 

5.9. | 3.10. | 7.11. | 5.12.

11.30 Uhr, Restaurant Vasco  

da Gama

Senioren-Gymnastik

montags, 13.30–14.30 Uhr, 

Fit4Gym

Fit und gesund

dienstags, 18–19 Uhr, Fit4Gym

Brockenstube Holflüe

Mittwoch, 13.30–16.30 Uhr

Samstag, 10–16 Uhr

BAHNHÖFLI
Café Bahnhöfli

Di–Do: 8.30–11.30 / 14–17 Uhr

Fr: 8.30–11.30 Uhr

Sprachkurse

Montag bis Freitag

JASSEN
Jassnachmittag

11./25.9. | 9./23.10. | 6./20.11. | 

4./18.12.

13.30–17 Uhr, Restaurant Chez 

Gaspi

SCHIESSEN
Schiesspflicht

31.8., 10 Uhr, OP 300 m

Glattauer

mittendrin – Erlebnisse eines Surprise-Verkäufers»

null bis vier Jahren

Ukraine»

Bücher bereit.  

null bis vier Jahren

28.10. 19.30 Uhr Kunst und Worte: inspiriert von Texten malen, zeichnen 

Erwachsene
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-
ting prägte Hombrechtikon 
in den letzten rund 50 Jahren 
in grossem Masse. Der heute 
95-Jährige erzählt von seinem 

und welches Projekt er aktuell 
in der Pipeline hat.

Karl Eptings Vater war ein 

Schwarzwälder Zimmermann. 

Der Grossvater, mit dem er im-

mer verglichen wurde, war Uh-

renschnitzer, der 1923 als Saison-

arbeiter im Kanton Aargau ankam 

und als Zimmermann arbeitete. 

Dort lernte er seine Frau, eine 

Bauerntochter, kennen. 1926 zo-

gen sie nach Bubikon und Karl 

Epting wurde 1929 während eines 

der kältesten Winter des 20. Jahr-

hunderts geboren. Epting hat noch 

eine Schwester und einen Bruder.  

Am 1. Juli 1930 zog die Familie 

nach Hombrechtikon und erwarb 

dort ihre erste Immobilie an der 

Eichtalstrasse 1. Sechs Jahre spä-

ter erhielt die Familie den Schwei-

zer Pass.

«Sauschwab»
Sein Weg war von Herausforde-

rungen und Vorurteilen geprägt. 

«Einige meiner Mitschüler haben 

mich abfällig ‹Sauschwab› ge-

nannt. Das hat mich tief getroffen, 

und ich beschloss, ihnen zu zei-

gen, wozu ein ‹Aagschwämmter› 

aus dem Schwarzwald fähig ist», 

erzählt er offen.

Trotz finanzieller Schwierigkeiten 

und der Notwendigkeit, tagsüber 

zu arbeiten und abends zu stu-

dieren, schloss er bereits mit 22 

Jahren erfolgreich seine Ausbil-

dung als Architekt ab. Umgehend 

machte er sich selbstständig. Zu 

seinen ersten Projekten gehörten 

die Metzgerei Odermatt und das 

damalige Velogeschäft Born an 

der Etzelstrasse.

Fabriken und Geschäftshäuser 

Epting war und ist ein Risiko-

träger und Draufgänger, der sei-

ne Stärken im Kopfrechnen und 

in der Kalkulation hat. Mit nur 

wenig Startkapital schaffte er es, 

seine ersten Immobilienkäufe zu 

tätigen, indem er Darlehen und 

Unterstützung von verschiedenen 

Quellen zusammenbrachte. Seine 

Projekte wuchsen im Laufe der 

Jahre. Noch heute ist er im Besitz 

von rund 100 Wohnungen in Hom-

brechtikon. Ihm gehören jedoch 

nicht nur Wohnhäuser, sondern 

auch Fabriken und Geschäftshäu-

ser in Grüningen, Wald, Wolfhau-

sen und Bütschwil.

Der «Ganter» von Hombi  
und viele Beteiligungen
Er habe einfach immer jede Gant 

(Auktion, Zwangsverkauf) be-

sucht, erzählt er stolz. Seine erste 

Errungenschaft seien zwei Mehr-

familienhäuser für 405 000 Fran-

ken gewesen. Schon bald habe er 

den Namen «Finanzjongleur» be-

kommen. Selbst bezeichnet er sich 

als «etwas verrückt». «Schlafen tu 

ich nur in der Nacht. Am Tag muss 

man befürchten, dass ich wieder 

irgendwo zuschlage», sagt er und 

lacht schelmisch. So wuchs die 

Epting Immobilien AG zu einem 

bedeutenden Unternehmen mit 

einem grossen Portfolio heran. 

Das Unternehmen führt er mit sei-

nen 95 Jahren immer noch zusam-

men mit seiner Geschäftspartne-

rin Yvonne Moor, die seit rund 25 

Jahren an seiner Seite mitarbeitet. 

«Ich mache einfach!»

 Bild: gg
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und Hombrechtikon bleibe so das 

Armenhaus an der Goldküste.

Nie in die Politik
Er selbst wollte jedoch nie in die 

Politik. Er könne nicht an einen 

Tisch mit sieben Personen sitzen, 

wo jeder eine andere Meinung 

habe. «Ich habe meine Meinung, 

und dann mache ich einfach», 

sagt er schmunzelnd.

Geprägt und gefördert
Epting hat die Bautätigkeiten in 

Hombrechtikon stark geprägt und 

gefördert – und zeitweise auch 

verhindert, z. B. als der Gemein-

derat damals den Gemeindesaal in 

der Brändlischeune am Dorfrand 

Auf einer Nachbarbaustelle haben 

sie sich getroffen und Karl Epting 

hat sofort gemerkt, dass sie die-

selbe Wellenlänge haben. Mit ihr 

konnte er alle Projekte verwirk-

lichen und so auch bis ins hohe 

Alter mit dem Fortschritt der Zeit 

mithalten. Die potenzielle Nach-

folgesuche gestalte sich schwierig.

 

Soziales Engagement
Neben seiner geschäftlichen Tä-

tigkeit gründete Epting eine Stif-

tung, die unter anderem jungen 

Menschen ohne finanzielle Mittel 

hilft, durch zinslose Darlehen eine 

Ausbildung zu finanzieren – ein 

Ausdruck seines sozialen Enga-

gements, das aus seinen eigenen 

Erfahrungen als junger Mann re-

sultierte.

Stolzer Grossvater  
und Urgrossvater 
Trotz seines Erfolgs blieb er bo-

denständig und sorgte dafür, dass 

die nächste Generation in das Ge-

schäft involviert wurde. Beson-

ders stolz ist er auf seine sieben 

Enkelkinder, von denen drei davon 

in Zukunft in den Verwaltungsrat 

des Familienunternehmens nach-

rücken werden. Er freut sich auch 

über seine drei Urenkel, die Teil 

seiner grossen Familie sind. «Die 

ganze Familie und Freunde, über 

50 Personen, treffen sich jedes 

Jahr zu meinem Geburtstag», sagt 

er schmunzelnd.

Epting hat vorgesorgt
Nachdem seine erste Frau verstor-

ben war, hat Epting noch einmal 

geheiratet, um so zu verhindern, 

dass er einmal in ein Altersheim 

abgeschoben wird. So ist er die 

Ehe mit einer Frau eingegangen, 

die ihn bis zum Ableben mit Hilfe 

der Spitex pflegt. Seit rund 20 Jah-

ren lebt er in Uerikon, «an schöns-

ter Lage», wie er selbst sagt. Er 

sehe das Schloss Rapperswil, 

den Obersee, bis zum Säntis, zur 

Ufenau und zur Lützelau. «Einen 

schöneren Platz gibt es kaum.»

Wenn es sein Tagesplan zulässt, 

verbringt er gerne Zeit in seinem 

«Hobbyraum». Dieser ist ein voll-

ständig ausgestatteter Saal für 100 

Personen, gefüllt mit Sammlerstü-

cken aus den vergangenen Jahren. 

Sein ganzer Stolz ist eine grosse 

Konzertorgel mit einem Reper-

toire von über 100 Liedern.

Sein Geschäftssitz ist bis heute 

in Hombrechtikon, obwohl er 

nicht immer mit der Gemeinde 

einig war. «Es wurde versäumt, 

neues Industrieland zu schaffen, 

wodurch grosse Unternehmen 

abgewandert sind», stellt er fest. 

Infolgedessen sei der Steuerfuss 

nach wie vor zu hoch, insbesonde-

re im Vergleich zu den umliegen-

den Gemeinden an der Goldküste, 

Die Familie Epting im Jahr 1935. Karl Epting vorne links im Bild.  Bild: zvg

mit nur fünf Parkplätzen bauen 

wollte. Epting ist es auch, der die 

Migros nach Hombrechtikon ge-

holt hat. Er ging damals zu Volg-

Landi und fragte, welchen Gross-

verteiler er berücksichtigen soll. 

Volg wählte Migros, und so baute 

Epting mit dem Nachbarn zusam-

men die Liegenschaft mit Woh-

nung und der Migros, die 1987 

eröffnet wurde. Auch beim Alters- 

und Pflegeheim Breitlen nahm 

Epting Einfluss. Dieses sollte für 

51 Mio. Franken gebaut werden. 

Zusammen mit dem Gemeinderat 

setzte er sich ein, und so kostete 

es dann deutlich weniger.

Trotz seines hohen Alters ist Karl 

Epting immer noch sehr aktiv und 

plant neue Projekte. «Stillstand ist 

Rückschritt», findet er. Aktuell 

setzt er sich dafür ein, bezahl-

baren Wohnraum für Seniorinnen 

und Senioren im Zentrum von 

Hombrechtikon zu schaffen. «Das 

möchte ich noch realisieren. Hier 

auf meinem Grund, zusammen 

mit dem Nachbarn und – sofern 

die Gemeinde den Gestaltungs-

plan genehmigt –, sollen rund 30 

2½-Zimmer-Wohnungen entste-

hen.» Auch hier kommt sein so-

ziales Mitgefühl zum Ausdruck: 

«Die alten Leute gehören ins Zen-

trum. Und falls jemand die vorge-

schriebene Miete nicht bezahlen 

kann, steht allenfalls noch meine 

Stiftung zur Verfügung.»

Das Treffen mit Karl Epting hat 

mich beeindruckt und seine Le-

bensgeschichte fasziniert. Sie 

zeigt, wie Durchhaltevermögen, 

Mut und Selbstvertrauen zu 

grossem Erfolg führen können, 

auch wenn die Ausgangslage 

alles andere als ideal ist. Seine 

unbändige Energie und sein un-

erschütterlicher Glaube an seine 

Fähigkeiten haben ihn zu einem 

aussergewöhnlichen Unterneh-

mer und interessanten Menschen 

gemacht, der seine Visionen un-

abhängig von seinem Alter ver-

folgt. 

Gabriela Gasser
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-
dorf, das auch Besuchende aus 
den umliegenden Gemeinden zu 
seinen Gästen zählt, ist in der 
Sommerpause umfassend reno-
viert worden. Am Wochenende 

Das Wildenmann ist das einzi-

ge verbliebene Kino am rechten 

Zürichseeufer und erfreut sich, 

entgegen dem grassierenden 

Dorfkino-Sterben, bester Betriebs-

gesundheit. So konnte das Kino 

einen neuen Betriebsrekord in der 

mehr als 25-jährigen Geschichte 

erzielen, was hauptsächlich dem 

sehr treuen Stammpublikum, 

aber auch vielen neu dazugewon-

nenen Gästen zu verdanken sei. 

Nun wurde es in der Sommerpause 

umfassend renoviert.

Dank Crowdfunding
«Für die Renovation unseres Saals 

haben wir ein Crowdfunding ver-

anstaltet mit dem Ziel, 40 000 

Franken zu erhalten. Wir waren 

vollkommen überwältigt, als zum 

Schluss der Sammelperiode 80 000 

Franken bei uns eingetroffen wa-

ren», sagt Ivana Imoli, Verantwort-

liche für Medien und Kommuni-

kation.

Sessel, Sound, Licht
Der Kinosaal wurde modernisiert 

und hat jetzt neue, breitere und 

bequemere Sessel. Dazu gibt’s ein 

neues Soundsystem inkl. Gehör-

losenschlaufe, ein neues Lichtkon-

zept und eine Klimaanlage.

Am 7. und 8. September 2024 wird 

das Wildenmann mit Filmhigh-

lights und Führungen feierlich 

Ein neuer Kinosaal für die Region

Nachbarn
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Das Kino Wildenmann konnte dank Crowdfunding renoviert werden.  Bild: zvg

wiedereröffnet. «Wir können es 

kaum erwarten, gemeinsam auf 

den schönen Kinosaal anzustos-

sen und unseren Gästen ein neues 

Filmerlebnis zu bieten», sagt Ge-

schäftsführerin Catherine A. Ber-

ger, welche die Leitung im März 

2024 von Denise Abderhalden 

übernommen hat.
Redaktion

www.kino-wildenmann.ch

Anzeige

Die nächste Ährenpost erscheint 
am 25. Oktober 2024.
Redaktions- und Buchungsschluss: 27. September 2024
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Sende dein Lösungswort und deine vollständige Adresse per E-Mail an 

aehrenpost@tudordialog.ch oder per Post an: Tudor Dialog GmbH, 

Ährenpost, Industriestrasse 37, 8625 Gossau ZH. Teilnahmeschluss 

ist der 22. September 2024 (Poststempel).

Keine Barauszahlung, kein Umtausch. Über den Wettbewerb wird 

keine Korrespondenz geführt, der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

PREISRÄTSEL
Wir verlosen das Buch «Mutters Museum – das Oberhaus 

und die ländliche Oberschicht am Zürichsee» von Elisabeth 

Joris und Martin Widmer, im Wert von Fr. 39.–! 

Lösungswort letztes Rätsel: OBERHAUSHOF

Gewonnen haben B. Baur, G. Fuchs, J. Leibold, I.  Menti 

und H. Oetiker. Herzlichen Glückwunsch!
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